
VON MEIKO HASELHORST

¥ Herford. Ein simples Band
mit einer Schere durchzu-
schneiden – das ist Schulleite-
rin Doris Römer zu langweilig.
Stattdessen drischt sie mit ei-
nem bunten Prügel auf noch
buntere „Piñatas“ ein – ein
Brauch, der in Mittelamerika
auf allerlei Festen üblich ist.
Der gestrige Anlass: Die Eröff-
nung einer Partnerschaft zwi-
schen dem Anna-Siemsen-Be-
rufskolleg und der nicaraguani-
schen Kleinstadt Condega.

Höhepunkt der kleinen Eröff-
nungsfeier ist eine Liveschal-
tung per Webcam nach Con-
dega – ein technisches Experi-
ment, dessen erfolgreiche
Durchführung in den Minuten
zuvor noch stark angezweifelt
wurde. Umso größer ist der Ju-

bel, als Ermen Rodriguez, Ex-
Bürgermeister von Condega
und „starker Mann“ des dorti-
gen Straßenkinderprojektes
INPRHU, auf der großen Lein-
wand im Empfangsfoyer der
Schule erscheint und im feins-
ten, pathetischen Nicaragua-
Spanisch alle Anwesenden im
Saal begrüßt: „Ich freue mich,
dass in diesem Moment ein wei-
terer wichtiger Schritt auf dem
langen Weg unserer fruchtbaren
Partnerschaft getan wird.“

Zwischen dem Kreis Herford
und der Stadt am Rio Coco im
Norden des mittelamerikani-
schen Landes besteht bereits seit
den 80er Jahren eine Partner-
schaft. Bislang hat sich die Stadt
Löhnein dieser Hinsichtganz be-
sonders engagiert.

Mit dem neuen Projekt
möchte nun auch das Berufskol-
leg Akzente setzen. Schulleiterin
Doris Römer wünscht sich in ih-
rer kurzen Ansprache „leben-
dige Verhältnisse“. Eine ihrer
Hauptaufgaben sehen die Leh-
rer und Schüler in der Beschaf-

fung nötiger Geld- oder Sach-
spenden für die ärmliche Stadt,
in der es aber seit Jahren perma-
nent aufwärts geht.

Eine mögliche Einnahme-
quelle wird auch gleich vorge-
stellt: An einem Stand im Ein-
gangsbereich der Schule steht
ein permanenter „Flohmarkt“,
an dem Schüler von nun an täg-
lich ihren entbehrlichen Trödel

abgeben können. Den Verkauf
sollen Schüler der verschiede-
nen Klassen in den Schulpausen
zwischen dem Unterricht über-
nehmen. Der Erlös soll Condega
zugute kommen.

Bei der Umsetzung der Ziele
darf sich d as Kolleg über die Un-
terstützung des Condega-Ver-
eins freuen, der die Schule regel-
mäßig mit aktuellen Informatio-
nen zu Condega versorgen, nö-
tige Kontakte herstellen oder lo-
gistische und materielle Hilfe
bei eventuell stattfindenen Schü-
lerbesuchen leisten möchte.

Der Verein ist zur Eröffnung
gleich mehrfach vertreten: Ute
Freese verkauft Handwerks-
kunst, die diverse Jugendliche
von ihren Nicaragua-Reisen mit-
gebracht haben. Das Interesse
an den Mitbringseln ist groß:
„Ich glaube, das würde sich in
meinem Zimmer ganz gut ma-
chen“, sagt Schülerin Kerstin
Heemeier und nimmt eine Figur
aus Holz unter die Lupe.
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Internet:
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Veranstaltungstipps
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Buchtipp
Webradio

¥ Was eine Partnerschaft wert
sein kann, zeigte sich in Con-
dega vor etwa 13 Jahren: Im
Jahr1997 verwüsteteder Hurri-
can „Mitch“große Teile Mittel-
amerikas. Stark von der Jahr-
hundert-Katastrophe betrof-
fen war auch das Gebiet Con-
dega. Tausende Menschen ver-
loren durch den Sturm alles.
Doch Dank der vielen Spenden

hilfsbereiter Menschen aus
dem Kreis Herford – insgesamt
480.000 Mark – konnte das
Leid gemindert und den Men-
schen wiedereine Zukunftsper-
spektive gegeben werden. Ein
Großteil der Gelder wurde in
den Aufbau der Neubausied-
lung „Solidaridad“ ineinem hö-
her gelegenen Viertel der Stadt
investiert. (hazl)

ZuschlagfürCondega
Partnerschaft zwischen Anna-Siemsen-Berufskolleg und Stadt in Nicaragua

NebenderFahrbahn:Das MARTa-Hinweisschild an der A2 in Rich-
tung Dortmund wurde vom Wind abgerissen. Zum Glück für andere
Autofahrer landete es auf einer angrenzenden Wiese.FOTO: KIEL-STEINKAMP

DieHilfenach„Mitch“

VON STEFAN BOSCHER

¥ Herford. Mehrere umge-
stürzte Bäume und sieben Stun-
den Arbeit für die Feuerwehr
sind das Resultat von Sturmtief
Xynthia, das am Sonntag über
Herford gefegt ist.

Insgesamt zählte die Feuer-
wehr 14 Einsätze. Um 15.26 Uhr
rückten die Helfer das erste Mal
aus, die letzten Aufräumarbei-
ten waren erst gegen 22.30 Uhr
abgeschlossen.

„Hauptsächlich hatten wir es
mit umgestürzten Bäumen zu
tun. Verletzt wurde aber glückli-
cherweise niemand“, sagte Feu-
erwehrchef Michael Stiegel-
meier auf Anfrage der Neuen
Westfälischen.

Einer der spektakulärsten Ein-
sätzen ereignete sich gegen 18.30
Uhr auf der Löhner Straße. Hier
war ein Fahrzeug in Richtung
Hiddenhausen unterwegs, als
während der Fahrt ein Baum auf
das Auto stürzte. Es entstand le-
diglich etwa 3.000 Euro Sach-

schaden, die Insassen kamen
mit dem Schrecken davon. Da in
diesem Bereich viele Bäume ste-
hen, sperrte die Polizei die Löh-
ner Straße vorsorglich während
den Nachtstunden. Auch die

Waldstraße in Elverdissen zwi-
schen Elverdisser- und Braker
Straße wurde komplett gesperrt,
um möglichen Unfällen vorzu-
beugen. Etwa sieben Stunden
lang fegte Sturm Xynthia nach

Feuerwehrangaben über die
Werrestadt. An der Laarer
Straßestürzte eine etwa zehnMe-
ter hohe Tanne auf ein Wohn-
haus: „Auch hier war großes
Glück im Spiel“, so Einsatzleiter
Stiegelmeier, „denn der Baum
richtete keinen Schaden an,
nicht einmal die Dachrinnen wa-
ren verbogen.“

Kurzzeitig zum Erliegen kam
der Verkehr am Abend auf der
Enger Straße in Höhe Im Papen-
diek. Auch hier kippte eine
Tanne auf die Fahrbahn, zudem
wurde ein mehrere Meter langer
Bauzaun umgerissen. Die Kraft
von Xynthia wurde auch auf der
A2 deutlich. Dort riss zwischen
den Anschlussstellen Exter und
Herford-Ost das Hinweisschild
auf das Museum MARTa aus
der Verankerung. Auch hier
wurde niemand verletzt.

Insgesamt ziehen Feuerwehr
und Polizei eine positive Bilanz
des Sturms: „Es ist verhältnismä-
ßig ruhig geblieben“, sagt Ein-
satzleiter Stiegelmeier.

LiveschaltungnachMittelamerika:Lehrerin Elke Nissen unterhält sich
per Webcam und Mikro mit Ermen Rodriguez vom Straßenkinderpro-
jekt „INPRHU“ in Condega – und mit Tatjana Roßocha aus Löhne,
die sich jetzt schon seit fast einem halben Jahr in Nicaragua befindet.

»Wichtiger
Schritt«

StattScherenschnitt:Schulleiterin Doris Römer drischt vor ihren Schülern auf die in Mittelamerika üblichen „Piñatas“ ein, mit Süßigkeiten ge-
füllte Kugeln aus Pappmachee. In diesem Fall rieselte es allerdings Anstecker mit dem Symbol der neuen Partnerschaft. FOTOS: MEIKO HASELHORST

¥ Kreis Herford (hab). Das Bil-
dungsbüro des Kreises Herford
soll erhaltenbleiben – aber in ers-
ter Linie als zentrale Anlaufstelle
nachaußen. Innerhalb der Kreis-
verwaltung sollen seine Aufga-
ben auf die Abteilungen Jugend-
amt, Schulverwaltungsamt,
Wirtschaftsförderung und Kul-
tur/Bildungsberatung aufgeteilt
werden.

Das teilte der neue Sozial-
und Schuldezernent Paul Bi-
schof in einem Zwischenbericht
für den Schulausschuss des
Kreistags mit, der gestern in
Löhne tagte. Bildungsfragensoll-
ten nicht mehr nur in einer Ab-
teilung, sondern in möglichst
vielen Bereichen der Kreisver-
waltung eine Rolle spielen, sagte
er zur Begründung.

Verbunden sei die Neuord-
nung mit einer deutlichen Ein-
sparung finanzieller Mittel, die
durch den Ausstieg des Kreises
ausden Dienstleistungen Assess-
ment und Berufsnavigator er-
reicht werden.
Bischof nannte sechs künftige
„Handlungsfelder“ für bildungs-
politisches Tun im Kreishaus:

´ Frühe, mittlere und berufli-
che Bildung als bildungsbiografi-
sche Schwerpunktthemen inklu-
sive des Übergangsmanagement
Bildungsberatung.
´Bildungsberatung
´Bildungsplanung/Schulstruk-
turentwicklung, zum Beispiel
Zukunft der sonderpädagogi-
schen Förderung.
´Qualitätsentwicklung: Unter-
richtsentwicklung,Evaluation.
´Kompetenzentwicklung, zum
Beispiel in den Bereichen Spra-
che und Naturwissenschaften.
´Kooperationen (mit Jugend-
hilfe, Sport, Gesundheitseinrich-
tungen.
Aufgabe der „zentralen Anlauf-
stelle“ sei es, wie bisher nach au-
ßen hin als Ansprechpartner für
Schulen zu fungieren und nach
innen die Akteure zusammen zu
führen. Bischof betonte den vor-
läufigen Charakter dieses Mo-
dells[Bischof, Paul (Kreis Her-
ford)] , weil man noch mit den
beteiligten Partnern wie den
Kommunen, der Bezirksregie-
rung, der carina-Stiftung und
den schulischen Gremien über
die Ausgestaltung diskutiere.

»Lebendige
Verhältnisse«

¥ Kreis Herford (hab). Die 265
Mitarbeiter des Vlothoer Kü-
chenmöbelherstellers Pronorm
rätseln über die Auswirkungen
des Verkaufs ihres Unterneh-
mens an den niederländischen
Küchenhändler DeManderma-
kers. „Wir haben mehr Fragen
als Antworten“, sagt Betriebs-
ratsvorsitzender Peter Engel.

Erst über Anrufe von Medien-
vertretern habe der Betriebsrat
am Donnerstag von dem Ver-
kauf erfahren, wundert sich der
langjährige Arbeitnehmervertre-
ter. Ende letzter Woche hatte
der schwedische Küchenkon-
zern Nobia, zu dem Pronorm
(Umsatz etwa 50 Millionen
Euro, 70 Prozent Exportanteil)
seit 2.000 gehört, den Verkauf
verkündet – im Paket mit sei-
nem 50-Prozent-Anteil an der
Handelsgruppe Culinoma.Man-

demakers und Culinoma sind
die wichtigsten Pronorm-Ab-
nehmer.

Mandemakers hat unterdes-
sen bekräftigt, dass die Herstel-
lung von Küchen nicht zu sei-
nem Kerngeschäft („Core busi-
ness“) gehöre. Man entspreche
mitder Pronorm-Übernahmeei-
nem Wunsch von Nobia.

Die Pronorm-Geschäftsfüh-
rung hat sich überaus positiv zu
dem Besitzerwechsel geäußert.
Er sei mit neuen Chancen für
das Vlothoer Unternehmen ver-
bunden. In der Belegschaft be-
steht dagegen die Sorge, dass das
Ausscheiden aus den „schützen-
den Strukturen eines Konzerns“
für Arbeitnehmer nachteilig
sein könne. Heute will die Beleg-
schaft auf einer Betriebsver-
sammlungüber die Situation be-
raten.

¥ Kreis Herford (hab). Weni-
ger Geld aus Schlüsselzuweisun-
gen und Zuweisungen des Bun-
des bei gleichzeitigen Kostenstei-
gerungen bei der Grundsiche-
rung und den Kosten der Unter-
kunft und Verpflegung (KdV)
für Hilfebedürftige verschärfen
die finanziellen Probleme des
Kreises Herford. Kämmerer
Hans Stuller sieht ihn schon
2010 auf dem Weg in die „Haus-
haltssicherung“.

Das würde bedeuten, dass der
Kreistag nicht mehr eigenstän-
dig handlungsfähig wäre und
alle seine Beschlüsse „von oben“
genehmigt werden müssten.
Stuller geht davon aus, dass die-
ser Zustand bereits 2010 eintritt.

Mit dem Haushaltsentwurf
für 2010 werde er dem Kreistag

pflichtgemäß ein Haushaltssi-
cherungskonzept vorlegen, kün-
digte er gegenüber unserer Zei-
tung an. In diesem Konzept wird
dargestellt, wie Einnahmen und
Ausgaben wieder in Einklang ge-
bracht werden können.

Der Entwurf soll in 1. Lesung
am17. März vorgestellt undin ei-
ner Sondersitzung des Kreistags
am 16. April verabschiedet wer-
den. Beobachter gehen davon
aus, dass bereits im Haushalts-
entwurf eine Erhöhung des He-
besatzes der Kreisumlage um
mindestens zwei Prozentpunkte
vorgesehen ist – ohne dass damit
die Finanzprobleme des Kreises
auch nur annähernd bewältigt
werden können. Die Entschei-
dung über den Hebesatz liegt
beim Kreistag.

Bürgermeister und Kämme-
rer der zum Kreis Herford gehö-
renden Städten und Gemeinden
laufen Sturm gegen jegliche An-
hebungen des Umlage-Hebesat-
zes. Sie könnten bewirken, dass
Kommunen wie die Kreisstadt
Herford trotz eigener Spar-An-
strengungen allein durch die
Höhe der Kreisumlage ihrerseits
in die Haushaltssicherung ge-
zwungen würden und damit
ihre Eigenständigkeit verlieren.

So hat Herfords Stadtkämme-
rer Manfred Schürkamp in sei-
nem Etat-Entwurf eine Hebe-
satz-Erhöhung des Kreises de-
monstrativ nicht einkalkuliert
und den Kreis eindringlich da-
vor gewarnt.

¥ Kreis Herford. Die Krebsbera-
tungsstelle des Kreises Herford
lädt an Krebs erkrankte Patien-
tInnen und Angehörige am
Dienstag, 9. März, 17 Uhr, zu ei-
nem Seminar „Der erfahrbare
Atem nach Professor Ilse Mid-
dendorf" ein. Atem ist Leben,
bringt Lebenskraft und Lebens-
freude, welche insbesondere in
Zeiten körperlicher und seeli-
scher Belastungen benötigt wer-
den, um dem Leben wieder zu
vertrauen, sich wohler zu fühlen
undAnforderungenbesser zube-
wältigen“, heißt es in der Ankün-
digung. Das Seminar wird von
derAtemtherapeutin UlrikeGin-
grich geleitet und findet im Kon-
ferenzraum 2 des Klinikum Her-
ford statt. Um Anmeldung wird
unter 05221 - 942605 gebeten.

¥ Kreis Herford. Das Straßen-
verkehrsamt in Kirchlengern
wird ab dem 1. März seine Öff-
nungszeiten ausweiten.

Bislang ist das Straßenver-
kehrsamt am Montagnachmit-
tag und am Donnerstagnachmit-
tag geöffnet. Künftig wird auch
am Dienstagnachmittag geöff-
net sein. Während am Montag
und Dienstag jeweils bis 15.30
Uhr geöffnet ist, können am
Donnerstag die Kunden bis um
18 Uhr ins Straßenverkehrsamt
kommen.

Das Amt ist montags, diens-
tags und donnerstags ab 7.30
Uhr durchgehend geöffnet, in
der Mittagszeit ist also nicht ge-
schlossen. Heinz Löwenberg,
Amtsleiter des Straßenverkehrs-
amtes: „Durch die Ausweitung
der Öffnungszeiten versprechen
wir uns eine Entzerrung des Pu-
blikumsverkehrs und damit ver-
bunden eine Verkürzung der
Wartezeiten.“

Die Öffnungszeiten gelten für
alleAbteilungen, das sind die Zu-
lassungsstelle, Führerschein-
stelle und Bußgeldstelle des Stra-
ßenverkehrsamtes.

SiebenStundenSturm
Viele Bäume im Herforder Stadtgebiet umgestürzt / Feuerwehr zählt 14 EinsätzePronorm:Rätselraten
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Dezernent Bischof: Aufgaben auf Ämter verteilen

Straßenverkehrsamt
längergeöffnet

Hebesatzsteigt: Kreiskämmerer
Hans Stuller. FOTO: KIEL–STEINKAMP

DasDefizitdes
Kreiseswirdgrößer

Kämmerer Stuller kündigt Sicherungskonzept an

Kreis Herford
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